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Die Rede des Reichskanzlers

Halle 30 November
Jm Ganzen muß die Rede welche der Reichskanzler von

Caprivi am Freitag im Reichstage wider den Beunruhigungs
bacillus gehalten hat als überaus geſcheidt und wirkſam bezeichnet
werden Es könnte ſcheinen als ob dem D Wochenbl und
der Sehnſucht des Abg Dr Arendt ſtets im Vordergrunde der
politiſchen Bühne zu ſtehen zu viel Ehre dadurch bewieſen wurde
daß der Kanzler gerade an einen Artikel dieſer Wochenſchrift an
knüpfte Jndeſſen die Anknüpfung war eine rein änßerliche die
Rede galt der Verſtimmung im Lande überhanpt Wenn Herr von
Caprivi gerade den spiritus rector des Allgemeinen deutſchen
Verbandes aus der Schaar der Mißvergnügten heransgriff ſo
bot ihm dazu eben das geringe Geſchick mit dem das D Wochbl
ſeinem Unbehagen Ansdruck verliehen hat die bequemſte Handhabe
Der Kanzler hat überhaupt die verwundbaren Stellen des gegen
wärtigen Peſſimismus mit ſcharfem Blicke herausgefnnden Es
unterliegt keinem Zweifel daß bei näherem Zuſehen ein gut Theil
der Mißſtimmung ſich in Rauch und Dunſt anflöſt oder doch ſo
fern die Regierung dafür verantwortlich gemacht wird ſich als
unbegründet erweiſt Keine Regierung kann die Geſellſchaft über
die Ungemüthlichkeit der heutigen ſozialen und wirthſchaftlichen Zu
ſtände hinwegheben kein Miniſter vermag die unerquicklichen Er
ſcheinungen einer Uebergangszeit wie es die nuſrige iſt abzubeſtellen
und ebenſowenig iſt es denkbar daß der Nachfolger eines Bismarck
bei der Nation das felſenfeſte Vertrauen findet das die ruhmvolle
Staatsleitung des erſten Kanzlers geſchaffen hat Soweit die Un
zufriedenheit aus dieſen Quellen ſich nährt iſt ſie unverſchuldet
von der Regierung und kann nicht als Waffe gegen dieſe ge
chwungen werden Es ſind aber auch noch andere Quellen des
eſfimismus vorhanden Gründe thatſächlicher Natur Dieſe hat

die Rede des Kanzlers überhaupt nur theilweiſe berührt ſie hat
Manches verſchwiegen vielleicht ſogar die Hauptſache wenn
freilich zugegeben werden muß daß die Gründe dafür ſehr triftig
ſind Von den inneren Fragen namentlich fand nur die polniſche
und elſäſſiſche Erwähnung erſtere dazu in wenig glücklicher Weiſe
Die Behandlung der Kolonialfrage war durch die grundſätzliche
Abneigung des Kanzlers gegen eine afrikaniſche Politik großen
Stiles beſtimmt eine Abneigung die wie wir glauben
aus eben dem Peſſimismus und Kleinmuth entſprungen
iſt den die Cavriviſche Rede ſo bitter tadelt Die
Auffaſſung der Kaiſerlichen Reiſe nach Narwa und
die Beurtheilung der Kronſtädter Ergebniſſe dürften bei Vielen
auf Widerſpruch ſtoßen Jm Ganzen jedoch ſind die Darlegungen
über unſere auswärtige Politik mit voller Befriedigung anfzunehmen
und noch freudiger begrüßen wir was der Kanzler in ſelbſtbewußten
Worten über das dentſche Heer und unſere Ausſichten für den
Fall eines Krieges ſprach Hier hat er einen Ton angeſchlagen
der auf die allgemeine Stimmung nur überaus günſtig wirken
kann Selbſt die Ankündigung einer neuen Militärvorlage zum
nächſten Winter die namentlich auf der linken Seite des Reichs
tages nicht angenehm berührte vermag den günſtigen Eindruck der
militäriſchen Aenßerungen des Herrn v Caprivi unſeres Erachtens
nicht abzuſchwächen Unſere Militärorganiſation bedarf dringend
der Vereinfachung und die Heeresſtärke muß im Jntereſſe der Ge
rechtigkeit mit der Bevölkerungszahl in Einklang gebracht werden
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G Un eecht ſchnell z räumen verkaufe ich wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts ſämmtliche Kieiderstofre

Leinen und Ranmwoll Waaren Damen Mäüäntel Jaquettes eteP zu fabelhaft billigen Preiſen
Daß freilich dieſe Reform unter ſtrengſter Berückſichtigung der
Finanzkraft des Reiches zu vollziehen iſt bedarf keiner beſonderen
Hervorhebung Ziehen wir das Facit unſerer Betrachtung ſo
ſtehen wir bei allen Ausſetzungen nicht an der Rede im Ganzen
unſern Beifall zu zollen mag ſie in einzelnen Punkten verfehlt
oder doch wenigſtens angreifbar ſein ſo iſt ihr Grundton jeden
falls ermuthigend und durchaus geeignet das Vertrauen auf die
Reichsregierung zu heben und zu ſtärken

Was das Urtheil der maßgebenden Berliner Blätter über
die Kanzlerrede betrifft ſo heben wir Folgendes hervor Die

Nordd Allg Ztg meint die überzengenden Ausführungendes leitenden Staatsmannes würden verſartt nach außen wirken

und im Auslande die Erkenntniß fördern daß der neuerdings
wiſſentlich gepflegte Peſſimismus der Berechtigung eutbehrt damit
werde das Vertrauen zur Weltlage zurückkehren Die Voſſ
Ztg die in letzter Zeit bekanntlich ſehr ſtark in Beunruhigung
gearbeitet hat iſt mit der allgemeinen Tendenzrede einverſtanden
kritiſirt aber einzelne Auslaſſungen derſelben Der Vorwurf der
Unſtetigkeit und Unſicherheit der Politik eutbehre nicht überall der
Berechtigung Mit ſeiner Rechtfertigung der neuen Politik gegen
über Polen werde der Reichskanzler wohl nicht die Mehrheit des
Reichstags überzengt haben Für die Aeußerungen über den
Frieden wünſcht das Blatt noch mehr zuverläſſige Unterlagen als
die Rede ſie enthält und die Entfernung aller Vorbehalte welche
Caprivi bezüglich der Dauer des Friedens in die Rede eingeflochten
Dabei deutet das Blatt das von Caprivi angewendete Bild von
der Truppe die man die Nacht vor der Schlacht ſchlafen
läßt als beſonders bedenklich Die Nationalzeitung
billigt die allgemeine Tendenz der Rede meint aber das
Bild ſei zu ſchön um ganz naturgetren zu ſein Manches
ſei verſchwiegen was zur Vollſtändigkeit der Schilderung gehören
würde Als allzu harmlos und oberflächlich bezeichnet das Blatt
das ſeiner Zeit am eifrigſten die Polengeſetze befürwortet hat den
auf die Behandlung der Polen bezüglichen Theil der Rede Das
Tageblatt ſpendet dem auswärtigen Paſſus der Kanzlerrede

rückhaltloſes Lob und faßt im Uebrigen ſein Urtheil dahin zu
ſammen Die Fronde von Friedrichsruhe muß ſich darin er
geben daß Caprivi bleibt Das Urtheil der Freiſ Ztg
geht dahin daß die Rede Caprivis offenbar in allen ihren einzelnen
Theilen ſehr ſorgſam vorbereitet war Abg NRickert hatte des
Artikels des freik Landtagsabg Arendt im D Wochenbl des
Gerüchtes von der Amtsmüdigkeit des Reichskanzlers und der
peſſimiſtiſchen Schildernugen der änßeren und inneren Lage in
gewiſſen Organen der Preſſe erwähnt Der Reichskanzler mochte
wohl vorausgeſehen haben daß darauf in der Debatte die Sprache
kommen würde Die Rede des Herrn v Caprivi war äußerlich
nicht an die Parteien ſondern an Zeitungsſchreiber adreſſirt
in Wahrheit aber kehrte ſie ſich gegen gewiſſe peſſimiſtiſche Strö
mungen im Lager der Kartellparteien und zielte ganz beſonders
auf den gegenwärtig vornehmſten Zeitungsſchreiber in Deutſch
land den Fürſten Bismarck Der Name desſelben wurde freilich
nicht genaunt aber der Altreichskanzler hätte wenn er überhaupt
im Reichstag erſcheinen will jetzt die dringendſte Veranlaſſung
ſofort in Berlin in die Diskuſſion einzugreifen um dasjenige
wahr zu halten was er in Wort und Schrift ſeit Jahr und Tag
an Angriffen gegen Herrn v Caprivi verbreitet Die Hamb
Nachr beſchränken ſich vorläufig auf die Wiedergabe von
Aeußerungen gleich geſinnter Blätter

v

s5pät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
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27 FortſetzungXXI
Ein Mädchen aus dem Volke

Luiſe Moraines ſah ihn einen Augenblick ſcharf an
e ſich auf ihrem Geſicht Freude und Schrecken

malten

Du biſt es murmelte ſie
Was treibſt Du hier herrſchte er ſie ſtatt aller Ant

wort an ſie aber ſchaute ihm unverwandt in s Geſicht Ja
er war es Touſſaint der verlorene Freund Sie hatte
ihn wiedergefunden

Er preßte ihren Arm als wollte er ihn zerbrechen und
blaß vor Zorn ſchleuderte er ihr das Wort entgegen
Dirne

Sie ſchien ihn nicht zu verſtehen und ſah mit ſo ſanften
fragenden Augen zu ihm auf daß er von Mitleid ergriffen
wurde und der Ausdruck blinder Wuth aus ſeinem Geſichte
verſchwand Plötzlich ergriff Luiſe ſeine Hand und flüſterte
ihm zu Komm gieb mir Deinen Arm Man folgt uns
Es wäre ſchrecklich wenn Du wieder gefangen würdeſt

Sie entfernten ſich und ſchlugen die Richtung nach dem
Platz ein

Der Abend war kalt die nebelfeuchte Luft ſenkte ſich
ſchwer nieder und durchfröſtelte die Menſchen Touſſaint
fühlte wie der Arm des Mädchens in dem ſeinen zitterte

Frierſt Du fragte er
Nein Und ſich dichter an ihn ſchmiegend ſagte ſie

halblaut Jch dachte nicht daß ich Dich jemals wiederſehen
würde O ich bin ſo froh darüber

Er blickte ſtumm auf ſie herab
Und Du biſt jetzt frei begann ſie wieder
Ja ich bin entflohen Jch habe einen Dienſt in einem

Lande gefunden das Du nicht kennſt
Warum haſt Du es denn verlaſſen
Warum Um Dich zu holen

Mich
Natürlich Biſt Du nicht Alles was ich beſitze
Früher ja Touſſaint hat man Dir denn nichts

geſagt

Was denn
Daß es zu ſpät ſei daß es thöricht von Dir wäre

an mich zu denken kurz daß ich nichts mehr werth bin
Sie ſprach mit ruhiger feſter Stimme und ohne Ver

legenheit als habe ſie ihm die einfachſte Sache der Welt
geſagt

Hätteſt Du vorher geſchrieben fuhr ſie fort ſo
wüßteſt Du Alles

Jch wollte lieber ſelbſt kommen erwiderte er in dem
felben Ton durch Luiſens Demuth zur Mäßigung ge
zwungen Das war kürzer und dann es drängte mich
ſo ſehr Dich wiederzuſehen Bin ich nicht recht verändert

Nein denn ich habe Dich gleich erkannt

Ja Du Aber die Andern nicht Da ich Deine n
nicht wußte bin ich nach der Ziegenhütte zu den Rivolards
gegangen

Haſt Du Melie geſehen forſchte ſie eifrig
Ja
Sie hat Dir nichts geſagt
Nichts
Das iſt noch eine wahre Freundin Sie kommt manch

mal zu mir und wenn ſie keinen Son mehr haben verdient
ſie ſich auch Geld Die Anderen wiſſen es gar nicht

Und leiſer fügte ſie hinzu Ach die armen Mädchen

Dienstag den 1 December 1891

Alex Michel Kle

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Bilbhelm Teske
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Jn Wien macht die Rede des Reichskanzlers allgemein einen
ansgezeichneten Eindruck in Wiener politiſchen Kreiſen wird der
Kundgebung großer Werth beigelegt und die Blätter der ver
ſchiedenen Parteirichtungen widmen derſelben warmes Lob Die
offiziöſe Wiener Preſſe giebt der Ueberzengung Ausdruck die
Rede Caprivi s werde dazu beitragen die erregten Gemüther zu
bernhigen Das miniſterielle Fremdenblatt hebt hervor
der Reichskanzler habe darguf das Gewicht gelegt daß die Mächte
des Dreibundes vor einem Kriegsfalle ſich nicht zu fürchten hätten
Das Urtheil des Herrn von Caprivi über den Beſuch der franzö
ſiſchen Flotte in Kronſtadt decke ſich vollſtändig mit den vom
Grafen Kalnoky abgegebenen Erklärungen Die leitenden Perſön
lichkeiten müßten vor einem in gleicher Weiſe ſchädlichen ungerecht
fertigten Maße von Optimismus wie vor Peſſimismus warnen
weil Beides die Widerſtandskraft des Volkes beeinträchtigen könnte

Auch die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich mit den Auslaſſungen
des Herrn v Caprivi Jour erkennt die hohe Mäßignung der

ede Caprivi s an und konſtatirt die Uebereinſtimmung ſeiner
friedlichen Erklärungen mit denjenigen der franzöſiſchen Miniſter
Man ſpreche überall von Frieden rüſte aber zum Kriege Frank
reich müſſe ein Gleiches thun Paris meint Caprivi irre
wenn er behaupte Kronſtadt habe nichts geändert der Beſuch
von Kronſtadt habe bewirkt daß ſich der deutſche Reichskanzler
auf ſo neue Art ausſpreche Der National mißt dem Zeug
niſſe Caprivis für das Anſehen und die Feſtigkeit der Regierung
Frankreichs hohen Werth bei findet aber ſeine Bemerkungen über
die franzöſiſchen und ruſſiſchen Truppenbewegungen nicht ganz der
internationalen Schicklichkeit gemäß und feine Ankündigung neuer
Militärkredit Forderungen nicht das Vertrauen in den Frieden
ſtärkend Die Liberté ſchreibt Caprivi war im Ausdrucke
ſeines Vertrauens in die Erhaltung des Friedens ausführlicher
als die Staatsmänner Englands Jtaliens und Oeſterreichs Wir
konſtatiren mit Befriedigung was er über die Lage Frankreichs
ſagt und daß er däs Einvernehmen Nußlands und Frankreichs
als eine Friedensbürgſchaft anerkennt Von uns wird kein An
griff kommen Der Temps bemerkt Die friedliche Ge
ſinunng des Zaren bedurfte der Bürgſchaft Caprivi s nicht doch
kann ihr dieſelbe auch nicht ſchaden Sein Geſtändniß daß das
Einvernehmen Rußlands und Frankreichs eine Gewähr des Friedens
ſei beweiſt die Klarheit und Weite ſeines Blickes Bismarck hatte
uns an eine ſo undefangene Sprache uicht gewöhnt Caprivi s
Erklärungen ſind bernhigend ausgenommen die Ankündigung neuer
Geldforderungen und die Vermehrung des Friedensſtandes

Politiſche Ueberßiuht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Am heutigen
Sonntag Vormittag verblieb der Kaiſer zunächſt im Arbeits
zimmer Gegen 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
vom Neuen Palais zu Wagen nach Potsdam um dem Gottes
dienſt in der Friedenskirche beizuwohnen Nach Beendigung
des Gottesdienſtes begab ſich der Monarch zur Begrüßung des
Königs von Dänemark bei deſſen Ankunft von Stettin nach dem
Bahnhofe Der König trug die Uniform ſeines thüringiſchen
Ulanen RNegimentes der Kaiſer Admirals Uniform Auf dem
Bahnhofe war eine Ehrenwache der Gardejäger aufgeſtellt im

die unglücklichen Touſſaint man ſollte ſie nicht verdammen
Wenn man manchmal die Gründe wüßte

Sie brach plötzlich ab und fragte Was ſagte denn
Simon

Er hielt mich für einen Fremden ich mußte ihm erſt
meinen Namen nennen Kannſt Du Dir das denken Es
ſcheint daß man mich todtgeſagt hat und um die Be
wohner der andern Welt kümmert ſich Niemand mehr Dort
hörte ich von Dir aber leider nichts Gutes Du warſt doch
früher zu meiner Zeit ein ſo braves Mädchen Erinnerſt
Du Dich noch

Was willſt Du Ich war ein feiges Ding ich will
mich durchaus nicht entſchuldigen aber die Umſtände waren
ſchuld Meine Mutter ſtarb vor Hunger man jagte uns
überall fort

Wegen mir
Jch weiß nicht aber man verweigerte mir die Arbeit

Die Rivolard s unterſtützten uns ſo viel ſie konnten Deinet
wegen ſagte ſie mit einem engelhaften Lächeln Aber ſie
hatten ſelbſt kaum genug Eines Tages nahm ich deshalb
allen Muth zuſammen Doch nein ich ſollte das nicht Muth
nennen Jch hätte lieber ſterben ſollen aber ich hoffte ſo
beſtimmt einen Platz als Arbeiterin oder Dienerin zu finden
Es giebt Menſchen denen nichts glückt Wie in Varenne
und Brean ſo wies man mich auch hier überall ab bis
r es Abends ein Mann auf der Straße zehn Franken
aubot

Jch wußte nicht wo ich die Nacht bleiben ſollte und
meine Mutter daheim hatte weder ein Stück Brot noch einen
Tropfen Thee So willigte ich denn ein Den Mann würde
ich nicht wieder erkennen ich weiß nur daß er alt und
häßlich und wie es ſchien ein Fremder war denn er nahm
mich mit ſich in ein kleines Gaſthaus

Am andern Morgen ſchickte ich meiner Mutter ſechs
Franken und fing daun von Nenem an Zwei Mongte

d m 4 3 Jahrgang
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Seite 21 Diensta
Hofe des Stadtſchloſſes eine Kompagnie des 1 Garde Regimentes
Der König begrüßte die Kaiſerin Auguſte Victoria im Neuen
Palais und ſpäterhin die Kaiſerin Friedrich die aus dem Süden
nach Berlin zurückgekehrt iſt Am Abend war Galatafel zu Ehren
des Königs im Neuen Palais nach welcher der König ſeine Reiſe
nach Kopenhagen fortſetzen ſollte

Jn diplomatiſchen Kreiſen wird erzählt daß die
Franzoſen ſich über Herrn v Giers wenig entzückt ausgeſprochen
haben und daß u a ein franzöſiſcher Miniſter geſagt habe erſähe nicht recht ein wozu die Ruſſen einen Minſter nach Paris

ſchickten der von nichts anderm zu ſprechen wiſſe als von der
Erhaltung des status quo Auch ſoll es die Franzoſen ſehr ver
droſſen haben daß Herr v Giers die Rückreiſe über Berlin an
getreten und dort einen amtlichen Aufenthalt genommen hat

Die Nat Lib Korr ſagt hinſichtlich der Bemerkung
des Reichskanzlers von Caprivi über die Ausnutzung der
ſteigenden Bevölkerungsziffer für unſere Wehrkraft Jn Ab
geordnetenkreiſen hat man die Andeutung meiſt dahin verſtanden
daß demnächſt die Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit mit einer entſprechend höheren Aushebungszahl werde vor
geſchlagen werden Man wird erwarten dürfen daß die weiteren
Etatsberathungen im Plenum oder in der Budgetkommiſſion über
dieſe Angelegenheit etwas klareres Licht verbreiten werden

Die Berathungen der Bundesrathsausſchüſſe
über das Trunkſuchtsgeſetz haben wie vorauszuſehen war
einen recht großen Umfang angenommen Es iſt jetzt die erſte
Leſung des Entwurfs in den Ausſchüſſen beendet und die zweite
ſoll Anfang nächſter Woche beginnen Wie es heißt ſind recht
erhebliche Aenderungen vorgenommen worden und es ſteht zu er
warten daß dieſelben in zweiter Leſung nicht umgeworfen ſondern
noch erweitert werden Ob die Vorlage noch vor Weihnachten an
den Reichstag kommen wird iſt zweifelhaft

Ueber die Einleitung der Zuſammenkunft
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Abg Windt
horſt ergänzt der Gewährsmann der Köln Volksztg ſeine An
gaben wie folgt Windthorſt ſagte mir daß er Herrn v Bleich
röder auf deſſen Vorſchlag zu einer Zuſammenkunft mit dem
Fürſten Bismarck geantwortet habe er ſehe nicht ein wie dies
unter den vorliegenden Verhältniſſen geſchehen ſolle Darauf habe
Herr v Bleichröder erwidert das möge er unr ihm üperlaſſen
wenn er Windthorſt zu einer Zuſammenkunft bereit ſei

Ueber die geſchäftlichen Dispoſitionen im
Reichstag wird mitgetheilt Die erſte Etatsberathung wird
vorausſichtlich am J ſpäteſtens Dienstag zu Ende gehen
Es werden u a noch die Abgg v Hüne v Koscielski und Richter
reden Es wird ſich daran eine Kolonialdebatte ſchließen nachdem
man allſeitig übereingekommen war von dieſem Gegenſtand bei der
eigentlichen Etatsberathung möglichſt abzuſehen Alsdann ſoll die
Berathung der Börſenanträge folgen darauf die zweite Leſung des
Krankenkaſſengeſetzes fortgeſetzt werden Auch die nach Angabe des
Reichskanzlers in der zweiten Decemberwoche zu erwartenden
Handelsverträge denkt man vor Weihnachten noch wenigſtens in
erſter Leſung zu erledigen

Das Weißbuch das wie wir im Sonntag Morgenblatt
ſchon mittheilen konnten über die Ereigniſſe in Chile dem
Reichstag zugegangen iſt enthält mehrere hundert diplomatiſche
Aktenſtücke vom December 1890 bis Oktober 1891 reichend Die
Berichte der Geſandten von Sautiago und der Konſuln in Val
paraiſo und Jquique der Notenwechſel mit London Paris und
Rom über die bekannten Ereigniſſe in Chile auch über die Ange
legenheit des Schiffes Preſidente Pinto

Von der Anſiedelungs Kommiſſion ſind das
bisher dem Herrn von Poninski gehörige 1000 Hektar große
Rittergnt Dominowo Kreis Schroda ſowie das Rittergut
Pogrzibow Kreis Adelnau welches Herrn von Niemojowski
gehörte angekauft worden

Zugleich mit den Handelsverträgen zwiſchen
Dentſchland Oeſterreich Ungarn Jtalien und der
Schweiz die wie wir im Sonntag Morgenblatt bereits mit
theilten am 7 December gleichzeitig den Parlamenten aller be
theiligten Länder unterbreitet werden ſollen den Volksvertretungen
auch Veterinärkonventionen zugehen Jn den Verträgen
PWudeg len hat eine neue Klaſſifikation der Leinenwaaren ſtattge
unden

Die Anbahnung eines dentſch braſilianiſchen
Handelsvertrags wird von der N A durch folgende
Mittheilung angekündigt Der deutſche Geſandte Graf Dönhoff
hatte am 26 Oktober eine Beſprechung mit dem Miniſter des
Auswärtigen der Vereinigten Staaten von Braſilien Herrn
Juſto Chermont Beide Herren ſprachen über einen Handels
und Schifffahrtsvertrag der zwiſchen Deutſchland und Braſilien
zur Erörterung gelangen ſoll

Die Generalſynode nahm anläßlich der Petitionen
mehrerer Kreisſynoden betreffend die bevorſtehende geſetzliche Regelung
des Volksſchulweſens den Kommiſſionsantrag an zu erklären daß
vvÄHSÄ INTTDO äLrtrrrtor Ir rÜa akwNlÜuTWuonnooooornoce
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der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule grund
ſätzlich zu wahren ſei

Der Plan zur 186 preußiſchen Klaſſen
Lotterte beſtehend ans 160000 Stammloſen und 30006 zu
den Gewinnen der 3 erſten Klaſſen auszugebenden Freiloofen wird
im Reichsanz veröffentlicht Mit der Ziehung der 1 Klaſſe
dieſer Lotterie wird am 12 Jannar k J der Anfang gemacht
werden Die Ausgabe der Looſe 1 Klaſſe dieſer Lotterie wird
Seitens der gedachten Einnehmer nicht vor dem erſten Tage nach
beendigter Ziehung der 4 Klaſſe 185 ſter Lotterie erfolgen Bei
den königlichen Lotterieeinnehniern werden die bisher in Achtelabſchnitte getheilten Looſe künftig in Zehutelabſchnitten zum Ver

kauf geſtellt
Die Gebändeſtener Veranlagung iſt nach g 20

des Gebäudeſteuer Geſetzes vom 21 Mai 1861 auf 15 Jahre einer
Reviſion zu unterziehen Die jetzige 15 jährige Periode wird mit
dem 1 Januar 1895 ablaufen und im Jahre 1893 mit der
Reviſion der beſtehenden Veranlagung begonnen werden müſſen
Zu dieſem Zwecke ſollen ſchon jeht zuverläſſige Nachrichten über
wirklich bedungene Miethspreife in möglichſt großem Umfange ge

en perden wozu in erſter Linie die KataſterKontrolleure be
rufen ſind

Zur Buchdruckerbewegung iſt mitzutheilen daß die
Berliner Buchdruckereibeſitzer erneute Verhandlungen mit
den ſtrikenden Setzern die ihnen angeboten waren rundweg ab
gelehnt haben da kein Arbeitsmangel mehr beſteht

Potsdam 29 November Die Verlobung der Prin
zeſſin Margarethe von Preußen jüngſten Schweſter des
Kaiſers mit dem Prinzen Chriſtian von Dänemark
Enkel des Königs ſoll beſchloſſene Sache ſein

Hamburg 29 November Bezüglich der Etatrede des
Herrn von Maltzahn weiſen die Hamb Nachr anf den Unter
ſchied zwiſchen der früheren und der jetzigen Finanzpolitik hin die
frühere habe ſich Einnahmen bewilligen laſſen für welche die Aus
gaben noch nicht feſtgeſtanden hätten die jetzige vertröſte auf die
Zukunft obgleich neue militäriſche Forderungen und ſicher zu er
wartende Verminderungen der Einnahmen bevorſtänden

Ratzeburg 29 November Fürſt Bismarck hat zugeſagt
daß er am Montag hierſelbſt der Sitzung des Lauenburger
Kreistages beiwohnen werde

Lübeck 29 November Der heutige erſte norddentſche
Parteitag der nationalliberalen Partei nahm einen
zufriedenſtellenden Verlauf Die Verſammlung war ſehr zahlreich
beſucht aus SchleswigHolſtein Hamburg Mecklenburg Oldenburg
und Hannover

Halberſtadt 29 November Die geſtrige Nummer der
hier erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Zeitung iſt heute
gerichtlich beſchlagnahmt Der Grund dieſer Maßregel iſt
noch unbekanut

Poſen 29 Rovember Dzennik Posnanski meldet nach
einer ihm von maßgebender Seite zugegangenen Meldung würde
die Kouſekrationdes Erzbiſchofs Dr v Stableswki Anfang
nächſten Jahres wahrſcheinlich am 3 Jannuar erfolgen

Thorn 29 November Die Nachricht von der Ver
haftung zweier ruſſiſcher Offiziere hierſelbſt wegen
Spionage bernht nach amtlichen Meldungen auf Erfindnung

Lyck 29 November Allem Anſchein nach iſt wie der Lycker
Zeitung von der Grenze gemeldet wird in nächſter Zeit ein
Pferdeausfuhrverbot von ruſſiſcher Seite zu erwarten

München 29 November Ein Nachtrag zum Etat ver
langt achtzehn nene Gymnaſialprofeſſuren und vierzig
neue Gymnaſiällehrerſtellen in Folge der Schulreform

Stuttgart 29 November Der Stnttgarter Jngenieur
Hochſtetter welcher die Seenuterſuchungskommiſſion nach dem
Viktoria Nyanza führen ſollte iſt am 26 d M in Bagamohyo
am Sonnenſtich geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 29 November Jn der geſtrigen Ausſchußſitzung der

öſterreichiſchen Delegation wurde über den Marine Etat ver
handelt Ans der Erklärung des Admirals Sterneck ging hervor
daß die Regierung in den nächſten Jahren bedeutende Mehr
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in herben Ausfällen gegen Kalnoky die Opinione ſpricht ſich
ſehr reſervirt aus nur Popolo Romano findet die Vorwürfe
heuchleriſch Kalnoky habe in korrekter Weiſe nicht von der
römiſchen Frage ſondern von der Frage der Verſöhnung des
rn und Jtaliens de v die Löſung derſelben als
innere italieniſche Angelegenheit bezeichnetJn der Kammer verlangte Bovio baldmöglichſte Ver
handlung der Interpellation über die Kirchenpolitik beſonders
angeſichts der jüngſten Erklärungen des Miniſters einer verbün
deten Nation Die Regiernug müſſe Enropa kundthun daß ſie
keine fremde Einmiſchung dulde und daß für Italien die römiſche
Frage geſchloſſen ſei Jn Ahweſenheit Nicoteras antwortete der
Miniſter des Aenßeren er beſitze nicht den anthentiſchen Text der
von Bovio zitirten Worte müſſe jedoch Namens des Kabinets er
klären daß er die von Bovio erwähnten Erklärungen für un
möglich halte Jedenfalls exiſtirte die römiſche Frage für Jtalien
nicht

Schweiz
Olten 29 November Auf dem III ſchweizeriſchen ſozial

demokratiſchen Parteitag gelangte heute die eviſion
der Statuten zur Verhandlung Die Mitgliederzahl des Partei
comites wurde auf 15 erhöht und der Zutritt der Frauen zur
Partei geſtattet Ein Antrag welcher die Jnternationalität
der Sozialdemokratie anerkennt wurde angenommen dagegen die
Aufnahme von Ansländern in die Partei aus taktiſchen Gründen
abgelehnt Au den in r tagenden ſozialdemokratiſchen
badiſchen Parteitag wurde ein Sympathietelegramm abgeſandt
das freundlich erwidert wurde

Lauſanne 29 November Der Bundesrath ſucht be
hufs ſofortiger Befeſtigung der Route über den St Bern
hard zunächſt um Bewilligung von 2 Millionen Fr nach
wodurch die durch die Neutralität Savoyens bedingten Wünſche
Frankreichs befriedigt werden ſollen

Frankreich
Paris 29 November Der Siècle wendet ſich mit

großer Schärfe gegen die Finanzpolitik des ruſſiſchen
Finanzminiſter Wyſchnegradski erinnert daran daß die
Kataſtrophe des Comptoir Escompte durch das plötzliche Zu
rückziehen des deponirten Kapitals von Seiten der ruſſiſchen
Regierung herbeigeführt worden ſei und weiſt auf die Gefahr hin
welche darin liege daß Rußland 454 Millionen Gold vom Aus
lande zu fordern habe Bei der letzten ruſſiſchen Anleihe habe
man den Franzoſen vorgeſpiegelt daß das Geld für Eiſen
bahnbauten beſtimmt ſek während Rußland damit ausſchließlich
den Kupon der auswärtigen Schuld bezahlen wolle

Jntereſſant an obiger Auslaſſung iſt daß ein franzöſiſches
Blatt den Muth findet dem franzöſiſchen Enthuſiasmus für Alles
was mit Rußland und ſeinen Finanzen zuſammenhängt entgegen
zutreten

r Angeſichts der neuen Auflehnung der Biſchöfe wird die
radikale Partei abermals ihren Antrag auf Kündigung des
Konkordats einbringen Die Regierung beſchloß dem Papſte
r e ſgwerdenste über das Treiben der Biſchöfe überreichen
zu laſſe

Groſßbritannten
London 29 November Gladſtone hielt geſtern in

Liverpool eine Rede und kam dabei auf die Aeußerung Lord
Salisbury zurück daß die Liberalen für Jrland Homerule in
demſelben Augenblick vorſchlügen wo Franukreich Jtalien Spanien
und andere Staaten nach politiſcher Centraliſirung ſtrebten Glad
ſtone bemerkte demgegenüber in Frankreich beklage man ſich über
die zu ſtraffe Centraliſirung Jtalien habe ſich geeinigt weil es
eine zu große Anzahl ſchlechter einzelner Regierungen gehabt habe
Die liberale Partei werde es niemals wagen für Jrland ein
ſolches Maß von Selbſtſtändigkeit zu fordern wie es die einzelnen
Staaten Deutſchlands genöſſen

Gutem Veruehmen nach wird das Parlament am
forderungen für Marinezwecke ſtellen wird Der Admiral kündigte
die Nothwendigkeit der Fortentwicklung der Torpedoflotte ſowie
des Baues von noch ſechs Panzerſchiffen an

Jm Abgeordnetenhauſe verlangte Abg Fuß die
Aufhebung des Totaliſators und fragte an ob die be
kannten Unregelmäßigkeiten bei den Wiener Rennen nicht eigentlich
Betrügereien geweſen ſeien Finanzminiſter Steinbach erklärie
der n ſei nichts weiter bekannt geworden als das was
der Jockeyklub offiziell verlantbart habe daß nämlich nnerlaubt
gewettet wurde die Staatsanwaltſchaft fand offenbar keinen An

9 Februar k J zuſammentreten

Nußland
Petersburg 29 November Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind geſtern Abend nach Gatſchina zurückgekehrt Wie
verlautet wird der Zar anläßlich des feierlichen Empfanges der
St Georgsritter am 8 December eine politiſche Anſprache halten

Das Befinden des deutſchen Botſchafters von Schweinitz iſt
gegenwärtig beſſer doch bedarf er noch der größten Schonung
die Aerzte unterſagten ihm das Verlaſſen des Zimmers

laß einznuſchreiten

Jtalien
Rom 29 November Die Blätter ergießen ſich faſt alle

Orient
Sofig 29 November Die Agence balcanique iſt er

mächtigt die Belgrader Meldung daß zwiſchen dem Fürſten

ſpäter ſtarb die arme Frau aber ſie erfuhr zum Glück
nichts und hatte auch nicht mehr zu darben gebraucht Jch
bin nicht hübſch aber ich war jung und des Abends in den
Straßen fand ich ſtets Gönner Zu Hauſe glaubte man
ich arbeite in einem Atelier

Als meine Mutter todt war kam ich wieder hierher und
ſetzte das Leben fort aber nicht ſo oft nur wenn ich
nichts mehr hatte Wie oft ſchon wollte ich mich in s
Waſſer ſturzen aber mir fehlte der Muth und ich dachte
es wäre noch immer Zeit genug wenn ich einmal etwas von
Dir hörte und ſo verſchob ich es wieder

Sie lehnte ſich feſter auf ſeinen Arm und ſchmiegte ſich
fröſtelnd an ihn

Willſt Du daß ich Dir Alles ſage fuhr ſie fort
Siehſt Du ich erkundigte mich bei den Herren die mich

beſuchten ob man aus Cayenne zurückkommen von dort ent
fliehen könne und wenn ſie mir antworteten war es mir
wie eine Nachricht über Dich Ach wie ſehnte ich mich Dich
einmal wiederzuſehen wie wünſchte ich Dich noch ein einziges
Mal zu küſſen bevor ich ſtürbe Aber Du wirſt jetzt nicht
mehr wollen

Es durchſchauerte Touſſaint bei ihren Worten und die
Stimme der Unglücklichen erſchütterte ihn auf s

Tiefſte
Er dachte an nichts mehr nicht was ſie war noch wie

Er ſeufzte und ſchwieg die Frage war zu deutlich
er hätte ſie ſich ſelbſt nicht zu beantworten gewagt Er fühlte
daß etwas zwiſchen ihnen ſtand die Schande die Schmach

und daß Simon Rivolard ſo wild und roh er auch war
doch Recht hatte

Es wäre beſſer geweſen er hätte ſie nicht wieder geſehen
Es giebt eine Schande die unauslöſchlich iſt die wie ein

i allen Waſchens immer wieder zum Vorſchein
ommt

Und doch kämpfte Touſſaint vergeblich gegen den Zauber
den die Geliebte wieder auf ihn ausübte gegen die Wünſche
die in ihm aufſtiegen Nun der Zufall ſie wieder zuſammen
geführt hatte fühlte er wie die Liebe ihm heiß zu Kopfe
ſtieg und er nicht die Kraft beſaß ſie von ſich zu ſtoßen
empfand er die Wiederkehr jener Zärtlichkeit die er für ſie
hatte als ſie noch rein und unſchuldig war bereit nur ihm
zu gehören ihm allein auf ewig Sollte er ſie nun von
ſich weiſen ſie erbarmungslos in den Schmutz zurückſtoßen
aus dem er ſie ſoeben aufgehoben Gab es nicht eine Ent
ſchuldigung für ihren Fall Hatte ſie ſich nicht für ihre
Mutter geopfert Und konnte er nicht dort in jenem fernen
Lande Alles vergeſſend ein neues Leben mit ihr beginnen

Sie waren allein denn die wenigen Vorübergehenden
welche das Geſicht in dem aufgeſchlagenen Rockkragen ver
bargen kümmerten ſich nicht um ſie

Schatten um die matten Augen noch immer ſchön war daß
ſie es war ſeine geliebte Luiſe die er wiedergefunden die
neben ihm ſtand ſich an ihn klammernd als fürchte ſie man
könne ſie wieder von ihm reißen

Er beugte ſich zu ihr nieder und küßte ihr dichtes glän
zendes Haar das in natürlichen Locken herabfiel und ſie wie
ein Mantel umhüllte

Du biſt alſo nicht böſe auf mich fragte ſie zaghaft
zu ihm aufblickend

Touſſaint vernahm das Schluchzen des jungen Mädchens
neben ihm eine ſeltſame Rührung beſchlich ihn und entſchied
den Kampf in ſeinem Jnnern Weine nicht Luiſe ſagte er
weich ſeinen Arm um ſie legend und ſie an ſich ziehend
wir wollen dieſe ſchreckliche Vergangenheit vergeſſen weit

fortgehen über s Meer in jenes Land von wo ich komme Jch
beklage Dich tief armes Herz aber Du ſollſt es wieder
beſſer haben Die Zukunft liegt vor uns ihr wollen wir
vertrauen Komm

Jhre Lippen vereinten ſich zu einem heißen Kuſſe

Nach einer kurzen Pauſe ſagte Touſſaint haſtig Sage
Niemand etwas von dieſer traurigen Geſchichte man würde
uns vielleicht verachten Dich als eine Verlorene mich als
einen Feigling Aber was anch komme Du weißt Luiſe

daß ich Dich liebe Dich innig liebe
O wie gut Du biſt mir das zu ſagen flüſterte ſie

dankbar zu ihm aufblickend Jch hätte dieſes Wort von
Dir mit meinem Blute erkaufen mögen Aber ſtockte ſie
plötzlich wirſt Du es nicht eines Tages bereuen und denken
daß die Anderen Recht hatten Was bin ich denn Eine
Gefallene ein unglückliches Mädchen Und wenn Du es
auch aus Großmuth vergeſſen würdeſt ich müßte immer
daran denken

Sie machte ſich von ihm los und ſchritt langſam weiter
Nein Luiſe ich werde es nicht bereuen Doch nun

muß ich zurück komm
Das geht nicht
Du brauchſt Dich nicht zu fürchten komm nur

Statt aller Antwort zog ſie ihn mit ſich fort
Wo willſt Du hin Luiſe Es iſt ſchon ſpät Ein

Freund erwartet mich er wird ungeduldig ſein wir haben
keine Zeit zu verlieren Hier breunt mir das Pflaſter unter
re ſßent Mein Gefährte will ebenſo wie ich Jemand

Eine ehrliche Frau Sein rechtmäßiges Weib

Sage Touſſaint dürfte ich wohl ihre Hand berühren
gn üſtvoller Ausdruck irrte durch ihre großen dunklen

Warum nicht Liebchen beruhigte er ſie Wer kennt
denn Dein Gcheltiit e Und nun rn

Noch einen Augenblick bat ſie ihre Arme um
ben Touſſaint ich möchte Dich ſo gerne glücklich

wiſſen
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r 201 wienstag Seneral Anzetger für Halle und den Saglkseis 1 December Seite s
Ferdinand und dem Miuiſterpräſidenten Stambulow ge
ſpannte Beziehungen herrſchten ſowie die Mittheilung daß Ver
treter des Auslandes zu Gunſten Karawelow s Schritte unter
nommen hätten als abſolutes Phantaſiegebilde zu bezeichnen

e Konſtantinotzel 29 November Fuad Paſcha über
brachte nach ſeiner Rückkehr aus der Krim ein eigenhändiges
Schreiben des Zaren an den Sultan worin er für die
Begrüßung dankt und den Snltan ſeiner frenndſchaftlichen Ge
Snngen verſichert Fuad Paſcha erhielt den Alerander Newski

en

Amerika
Newyork 29 November Laut Meldung aus Bnenos

Ayres verurſachte das Verhalten verſchiedener Gouverneure
der inneren Staaten bei den am letzten Sonntag vorge
nommenen Wahlen große Aufregung Aus mehreren Städten
werden Zuſammenſtöße zwiſchen Truppen und Bürgern gemeldet
angeblich iſt das ganze dortige Feuerwehrkorps durch Beſtechung
für den beabſichtigten Aufſtand gegen Mit re gewonnen Ernſte
Unruhen ſind in St Louis wegen Verfolgung von Civil
beamten Seitens des Gouverneurs ausgebrochen Viele Polizei
beamte in Buenos Ayres ſollen in den Aufſtand gegen Mitre ver
wickelt ſein

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird hat in der
Provinz Rio Grande do Sul ein Dekfret der Regierung in
Rio durch das die Wiedereinſetzung des früheren Gouverneurs
Caſtilho angeorduet werde große Erxegung hervorgerufen man
befürchte ſchwere Verwicklungen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 November
Der Haushaltsplan der öffentlichen Straßen golen tung

für 1892/93 weiſt eine vorausſichtliche Ausgabe von 205 447,84 Mk
gegen 188 981,14 Mk im laufenden Etatjahre auf Für dieſes Jahr
waren bewilligt zu öffentlicher Beleuchtung 2211 Stück Laternen und
38 Regenerativbrenner von denen 2177 mit einfachen Brennern zu
170 Liter 33 Doppelbrenner zu 350 Liter 1 mit 2 Doppelbrennern zu
700 Liter ſtündlichen Gasverbrauch ſind Von den Laternen mit ein
fachen Brennern dienen 37 nur zur Nachtbeleuchtung 2140 brennen
des Abends und 1433 des Nachts die Doppelbrenner und s Regenerativ
brenner von Abends bis Morgens Für das kommende Jahr werden
zur Bewilligung in Vorſchlag gebracht 94 Laternen mit einfachen
Brennern und 4 mit Doppelbrennern von der Verwaltung der Gas
und Waſſerwerke 17 mit einfachen Brennern ſeitens der Polizeiver
waltung ſo daß der Gasverbrauch eine Ausgabe von 170 487,40 Mk
gegen 156837,52 Mk in Ausſicht ſtellt An ſonſtigen Koſten der
Straßen Gasbeleuchtung werden 30801,94 Mk gegen 27 565,62 Mk
gefordert die Erhöhung diefes Poſtens iſt beſonders in der durch die
Vermehrung der Straßenlaternen bedingten Einſtellung von 3 weiteren
Laternenwärtern ferner in der Erhöhung des Jahreslohnes der Wärter
von 483 Mk auf 500 Mk ſowie des Tageslohnes der Arbeiter für die
Regenerativbrenner von 2,60 Mk auf 2,75 Mk mit Rückſicht auf die
anderwärts ſchon früher eingetretene allgemeine Lohnſteigerung begründet
außerdem in der Einrichtung zweier Wachtlokale für die Laternenwärter
im Volksſchulgebäude an der neuen Promenade und in der Kloſter
ſtraße 2 ſtatt des bisherigen einzigen im Waagegebäude Für 99 Oellaternen in gewiſſen Straßen an der Periphelie der Stadt ſind nur

4158 Mk ſtatt 4578 Mk im Vorjahr eingeſetzt da die bisher für den
Mühlgraben eingeſtellten 10 Oellaternen in Wegfall kommen da dort
Gaslaternen aufgeſtellt werden ſollen
j d Wohlthätigkeitsvorſtellung Zum Beſten des Krieger
Waiſenhauſes Glücksburg hatte die deutſche Kriegerfecht An
ſtalt Fechtſchule Nr 52 hierſelbſt geſtern Abend im Neuen Theater
eine Abendunterhaltung veranſtaltet Nach einigen Concertpiecen ging
das Schauſpiel Das Forſthaus von Mitgliedern dargeſtellt über die
Breiter An das Theater ſchloß ſich ein Ball an Der Ueberſchuß
der Feſtlichkeit dürfte in Anbetracht des ſtarken Beſuches ein recht an
ſehnlicher geweſen ſein

Stadttheater Wegen Unpäßlichkeit des Frl Clementine
Pleſchner kann die Oper Die Königin von Saba nicht ge
gegeben werden Dafür geht Rich Wagners Lohengrin mit Herrn
Meffert in der Titelrolle und Frl Reinhardt als Elſa in Seene

Am Sonnabend 5 December iſt der 100jährige Todestag
von Mozart Die Leitung des Stadttheaters hat für dieſen Tag
eine Neueinſtudirung von des Meiſters Werk Die Entführung
aus dem Serail angeſetzt
führung von Mozarts Figaros Hochzeit ſtattfinden während als
Nachfeier Die Zauberflöte in Seene geht Durch Darſtellung
dieſer drei Werke ſoll das Andenken des unſterblichen Meiſters geehrt
werden Der kgl württembergiſche Hofſchauſpieler Auguſt Junker
mann der gefeierte Darſteller Reuterſcher Charaktere iſt für ein ein
maliges Gaſtſpiel welches am nächſten Freitag ſtattfindet engagirt
worden

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute ſämmtliche
Künſtler des gegenwärtigen anziehenden Spielplanes und tritt auch die
Hermandez Truppe mit ihrer luſtigen Pantomime Liebesabenteuer
im Garten zum letzten Male auf

Coucordiatheater Heute Abend wird eine Gala Benefiz
Vorſtellung für das leitende artiſtiſche Perſonal ſtattfinden in der
außer dem geſammten zum letzten Male ſich zeigenden Künſtler Per
ſonale einer der Benefizianten ſelbſt Herr G Röſſer als Geſangs
Humoriſt auftreten wird Außerdem iſt für den Abend der phäno
menale Schlangenmenſch Herr Naundorf Tiſchy als Gaſt ge
wonnen

Deutſcher Techniker Verband Die innerhalb der Regie
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg ſowie des Herzogthums Anu
halt beſtehenden Technikervereine und Einzelmitglieder des
deutſchen Techniker Verbandes haben ſich im vorigen Jahre
zu einer Bezirksver waltung Sachſen Anhalt mit dem Sitz
in Magdeburg vereinigt Am 6 December d J wird hierſelbſt
im Reſtaurant Mars la Tour eine Sitzung ſtattfinden Der
Verband beſitzt ein eigenes Organ die Deutſche Techniker Zeitung

eine eingeſchriebene Hilfskaſſe Nr 58 und ſucht durch eine koſtenfreie
Stellenvermittlung für ſeine Mitglieder Nutzen zu ſtiften

Jener entſetzliche Jan welcher ſich wie wir in unſerem
Sonntag Morgenblatt berichteten in dem Nachbarorte Beeſen zu
getragen hat leider auch wie vorauszuſehen war noch ein zweites
Opfer gefordert Das älteſte der beiden Kinder des Arbeiters
Gohla ein Mädchen von 8 Jahren welches noch am Spätabend des
Sonnabend zum Zwecke einer Operation nach der hieſigen königlichen
Klinik gebracht worden war iſt trotz derſelben geſtern früh ihrem um
drei Jahre jüngeren Brüderchen in den Tod gefolgt Das jüngſte
Kind von zwei Jahren welches glücklicher Weiſe beim Ausbruch des
Brandes am offenen Fenſter geſtanden und nur wenig Rauch eingeathmet
hatte iſt in Folge deſſen am Leben geblieben Den hart betroffenen
Eltern wendet ſich die allgemeinſte Theilnahme zu

Verſtümmelt Von einem recht bedauerlichen Unglück iſt am
Sonnabend der ſeit einer längeren Reihe von Jahren im Betriebe der
kliniſchen Oekonomie beſchäftigte Keſſelwärter St aus Giebichen
ſtein betroffen worden Derſelbe glitt beim Reinigen der Pumpenſtube
aus und fiel gegen die Speiſepumpe deren Getriebe dem ſtrebſamen
jungen Manne den rechten Unterarm zermalmte Die Ampu
tation des Gliedes erwies ſich leider als unvermeidlich

Beim Glandern verunglückt Die dreijährige Tochter des
Maurers U in Schönnewitz bei Reideburg kam geſtern Nachmittag
beim Glandern zu Falle und zog ſich einen Oberſchenkelbruch zu

Ueberfahren und getödtet Zu dem mit dieſer Spitzmarke
bereits im Sonntag Morgenblatt gemeldeten Unglücksfall erfahren
wir noch Fol endes Der Verunglückte Hülfsweichenſteller CarlMoſer aus v

Seidenstoſte
schwarz Weiss und farbig

an

ſeinem vorgeſetzten Bahnmeiſter als Strecken Reviſor in Thätigkeit
und als ſolcher am Haupteinfahrtsgeleiſe poſtirt Moſer halte nun
ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf den zu erwartenden Kaiſerlichen Extra
zug gerichtet und ſtand hierzu auf dem Halberſtädter Geleiſe nicht be
merkend daß auf demſelben eben der Zug Nr 235 angebrauſt kam
der ihn erfäßte und völlig zermalmte ſo daß der Tod augen

Außerdem wird vorher eine Auf

blicklich eintrat Der Fall iſt um ſo bedeutungswerther als M eine
Frau mit fünf unerzogenen Kindern hinterläßt

Das Gebiß iſt wieder da Herr der Theatermeiſter
der Walhalla z ſich ſeit geſtern Morgen zu einem der Glück
lichſten aller Sterblichen Das künſtliche Gebiß welches derſelbe dieſer
Tage plötzlich verſchluckte iſt faſt iſt es kaum zu glauben auf
natürlichen Wege wieder zum Vorſchein gekommen

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle a S und den Saalkreis

beginnt am nächſten Mittwoch im großen Saale der Kaiſerſäle ſeine
Wanderverſammlungen welche in regelmäßigen Zwiſchenräumen
im Laufe des Winters fortgeſetzt werden ſollen Zu der am Mittwoch

n de Verſammlung haben auch die Damen der Mitglieder
utritt

Ortsverein der Tiſchler und verwandter Verufe Hirſch
Dunker Bei der am Sonnabend geh Monatsverſammlung
wurden für das Geſchäftsjahr 1892 in den Vorſtand gewählt Engel
mann Vorſitzender A Schröter Sekretär Friedrich Tietz
Kaſſterer Biener und Hennecke Reviſoren Eulenburg Bei

ſitzer Als Vertreter des Vereins im Ortsverband wurde Fr Kramer
ernannt Beſchloſſen wurde auch im nächſten Jahre die Ortsverſamm
lungen jeden letzten Sonnabend des Monats im Reſtaurant Stadt
Magdeburg abzuhalten

Gewerkverein der Maſchinenbauer und Metallarbeiter
Jn einer am Sonnabend abgehaltenen Mitgliederverſammlung wurde
die Rechnung über das verfloſſene Geſchäftsjahr gelegt Säunmmtlicher
Ueberſchuß von allen Kaffen wurde bis auf 70 Mark an die Haupt
kaſſe in Berlin geſandt Die Anzahl der Mitglieder beträgt jetzt 126
der Verein hat in dieſem Jahre gut gearbeitet Zum Schluſſe fand
die Neuwahl des geſammten Vorſtandes ſtatt

b Der deutſch ſoziale autiſemitiſche Verein hält wie ſchon
kurz erwähnt am nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr im Prinz
Carl wiederum eine öffentliche Verſammlung ab Jn derſelben wird
Herr Georg Ritter von Schönerer auf Schloß Roſenau Nieder

ſterreich einen Vortrag halten über Die Ziele der Deutſch Natio
nalen in der Oſtaark

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 29 November Abſchieds Gaſiſpiel der

Münchener Der Nothhelfer ländlicher Schwank mit
Geſang und Tanz in 4 Akten von A Kolbe Muſik von Joſef Krägel
Mit dieſem prächtigen Schwank verabſchiedeten ſich heute Abend die
ſo ſchnell und mit Recht bei unſerem Publikum beliebt gewordenen
Münchener Gäſte Stets auf gleicher Höhe der Vollendung ſind ihre
Vorſtellungen geblieben und ein jeder Beſucher wird vollauf befriedigt
das Theater verlaſſen haben Auch die ſtrengſte Kritik würde ſich faſt
vergebens abmühen wenn fie etwas ſuchen wollte das zu tadeln ſei
Man hat beim Beſuche ihrer Vorſtellungen immer das Gefühl daß
die Rollen nur ſo und nicht anders aufgefaßt und ausgeführt werden
können Die Darſteller haben ſich ſo vollkommen in ihren Stoff ein
gelebt gehen ſo ganz in demſelben auf daß man nicht die Künſtler
in ihnen ſieht ſondern jene lebendigen Geſtalten des Dichters in idegler
Verkörperung Dieſe Objektivität der Darſtellungsweiſe kann man nicht
genug rühmend hervorheben Man ſollte meinen wenn Künſtler wie
es bei längeren Gaſtſpielreiſen unumgänglich nöthig iſt immer wieder
dieſelben Stücke zu ſpielen ſich gezwungen ſehen daß dann das Jn
tereſſe die Anſpannung im Spiel verloren gehen müßten Aber ver
gebens würde man eine Ermüdung oder Mangel an Friſche bei den
Münchenern ſuchen wir möchten eine ſolche Lebendigkeit ſolch ein

flottes Spiel jeder Premiere wünſchen So bildete denn auch der letzte
Abend einen Glanzpunkt in der langen Reihe der Theaterabende Eine
jede Rolle wurde auf s Vollkommenſte mit feinſter Ausarbeitung im
Detail geſpielt Den Mittelpunkt des ganzen Bildes bildete Herr
Hafpauer als Simmerl der Wunder Doktor dem die Behandlung
von Menſch wie Vieh gleich lieb iſt Mit ſeinem fürchterlichen Latein
ſetzt er alle Patienten in Erſtaunen er will ſie möglichſt bald an die
Sprache der Todten gewöhnen Die Liebesſcene im 4 Akte mit der
alten Kirchbäuerin A Schönchen war ein wahres Cabinetſtück der
unübertrefflichſten Komik Beide Künſtler ſpielten mit einer Leiden
ſchaft der das jugendliche Feuer nicht fehlte Wir können nicht weiter
auf die einzelnen Rollen eingehen ein jeder that ſeine Schuldigkeit mit
beſtem Erfolg Der Wieſenhofbauer A Kolbe ſeine Tochter
Miedei Julie Laska ſein Sohn Toni R Balaithy waren

ebenſo vortrefflich wie die Afra Hedwig Bleibtreu der
Kreuzwirth K Swoboda Fröbel M Bäumler und derBernbacher J Krägel ebenſo wurden die kleinen Rollen durchaus

angemeſſen wiedergegeben Der Schuhplattl Tanz wie der frohe
Geſang H Bleibtreu mit Zither und Okarinabegleitung vervoll
ſtändigten das ſtimmungsvolle Geſammtbild und erhöhten die Jlluſion
wirkliche Kinder der Berge vor ſich zu ſehen Wenn tvir das Ge
ſammtreſultat von dem Gaſtſpiel ziehen ſo müſſen wir konſtatieren
daß dieſe letzten Abende zu den glänzendſten und wohlgelungenſten
nicht nur der diesjährigen Saifon zu zählen ſind Die Münchener
haben es verdient daß wir ſie in gutem Andenken behalten

Kleine Chronik
Spandau 29 Nov Die Verbrechen gegen die Sitt

lichkeit welche ſich in letzter Zeit hierſelbſt von Tag zu Tag mehren
erregen peinliches Aufſehen Binnen wenigen Tagen mußten zwei
in guter Lebensſtellung befindliche verheirathete Bürger ver
haftet werden welche ſich gegen ſchulpflichtige Kinder vergangen
hatten Gegen einen Dritten einen Handwerksmeiſter iſt eine ähn
liche Anzeige erſtattet worden

Waldenburg 29 November Die Grippe hat im Berg
revier großen Umfang erreicht Jn Hermsdorf allein zählt man
mehrere hundert Erkrankungen die Knappſchaftslazarethe ſind überfüllt

Danzig 29 November Zahlungs Einſtellung Jn
folge der dürch die ruſſiſchen Ausfuhrverbote herbeigeführten
Verluſte hat eine hieſige bedeutende Getreidefirma welche mit
Rußland in lebhafter Geſchäftsverbindung ſtand ihre Zahlungen
eingeſtellt Weitere Zahlungseinſtellungen werden befürchtet

Wien 29 November Unerhörter Selbſtmordverſuch
Ehedrama Am Freitag gegen 4 Uhr Nachmittags fand ſich

ein bejahrter Mann dem das Blut übers Geſicht herab rann im All
gemeinen Krankenhauſe ein Die im Journalzimmer anweſenden Aerzte
waren nicht wenig überraſcht als ſie nach Beſichtigung des Mannes
der ſonderbarer Weiſe keine Schmerzgefühle kundgab ja in ganz gelaſſenem Tone ſprach im Kopfe de elben fünf Stück drei Zoll

lange entſprechend dicke eiſerne Nägel fanden die er
mittelſt eines Hammerszs ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den
Schädel geſchlagen hatte Der Lebensmüde iſt der 67jährige ver
heirathete Schneidermeiſter Franz Mader Nachmittags ver
ſchloß ſich der Greis der bereits ſeit Längerem ſchwachſinnig iſt in
feinem Zimmer und ſchlug ſich die fünf Nägel raſch nach einander
mittelſt eines Schloſſerhammers in den Kopf Einer dieſer Nägel
drang bis über die Hälfte in den Kopf das Gehirn verletzend wäh
rend die übrigen vier einen Zoll tief in das Haupt getrieben wurden
Drei Nägel waren hakenförmig gebogen eingedrungen und lagen ſo
eingebettet unterm Schädelknochen Es gelang den Aerzten ſämmtliche
fünf Nägel herauszuziehen Nach ärztlichem Ausſpruche iſt der Zuſtand
des Greiſes allerdings ein außerordentlich e jedoch kein abſolut
hoffnungsloſer Die Gattin des reichen Fabrikanten Pribil ver
ſuchte ihren Gatten durch Gift zu tödten Die Mörderin wurde
verhaftet Jhr Geliebter ein Kommis Motſchred iſt eben

ötzlich war zur Zeit der Durchfahrt des Kaiſers von falls der Theilnahme verdächtig

Brüſſel 29 November Ein Frachtgutmenſch Der bekannte Kiſtenreiſende Schneider Hermann Zeitung iſt ch Tage als

Frachtgut von Rotterdam hierher befördert worden Zwei Tage und
zwei Nächte ſchon war er im Kaſten gebückt und ermüdet mit ge
ſchwoklenen Füßen als ex am 26 November früh den Arbeitern im
Zollbahnhof ſein erſtes Lebenszeichen gab Er rief Vive la Beigique
und ſtreckte ſeine Karte durch eine Oeffnung aus dem 50260 cm
großen Kaſten hervor Die Arbeiter waren nicht wenig beſtürzt be
freiten ihn und ſeine Genoſſin eine Geneverflaſche Jn der Meinung
daß die Reiſe nur wenige Stunden dauern würde hatte der Frachtgut
menſch ſonſt nichts an Nahrungs und Genußmitteln mit ſich genommen
Er war trotz der Geneverflaſche ſtark erkältet Das Abenteuer hat er
um eine Wette von 200 Fres unternommen

Verviers 29 Nov Hohes Alter Jn Remersdagel
bei Aubel ſtarb dieſer Tage ein 102 Jahre alter Mann Namens
Crützen der unter Napoleon I die Feldzüge in Rußland und Spanien
ſowie die Schlacht bei Waterloo mitgemacht hatte Eine 75 jährige
Tochter des Verſtorbenen wohnt in hieſiger Siadt

London 29 November Schiffsbrand Die größte
Briefmarken Sammlung Auf ſeiner Fagrt von Liverpool
nach San Francisco iſt das größte amerikaniſche Segelſchiff der
8054 Tonnen haltende Rappahamock gänzlich verbrannt Die
Mannſchaft iſt gerettet Die größte Briefmarken Samm
lung der Welt befindet ſich im britiſchen Muſeum Es iſt
die des verſtorbenen Parlamentsabgeordneten Tapling welcher ſie
dem Inſtitut in ſeinem Teſtament vermachte Sie enthält abgeſehen
von einer ſehr anſehnlichen Zahl Poſtkarten Kouverts 2c mehr gls
200,000 Briefmarken und ihr Werth wird auf 50,000 60,000 Pfd
Sterl veranſchlagt Der verſtorbene Eigenthümer hatte mehr als 20
Jahre gebraucht um die Sammlung auf dieſe Stufe der Vollkommen
heit zu bringen

Aus der näheren Umgebung
Cöthen 20 November Lebensmüde Der Rentier B

in der Ringſitraße wurde geſtern in ſeiner Wohnung erhängt auf
5 Schwermnth ſoll die Veranlaſſung zu der unſeligen
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Telegramme und letzte RNachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

n Lübeck 30 November 12 Uhr Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der norddeutſche
nationalliberale Parteitag nahm unter zahlreicher Be
theiligung jnbelud die Rede des Herrn Oſanus auf Bismarck
anf und beſchloß die Abhaltung eines alljährlichen Parteitags
beim Feſtmahl wurden Hochs auf den Kaiſer und Bismarck aus
gebracht An letzteren wurde ein Telegramm geſandt

p Bochum 30 November 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Berg
arbeiterverſammlung beſchloß die Unterſtützung der
ſtrikenden franzöſiſchen Kameraden Hierzu ſollen
Sammlungen veranſtaltet werden

waren ſchwach beſucht

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Potsdam 30 November 10 Uhr 20 Min Vorm

Der König von Dänemark reiſte geſtern Abend nach Stettin
ab Der Kaiſer begleitete den hohen Gaſt bis zur Wildpark
ſtation Die Verabſchiedung war eine ſehr herzliche

Ein ſchwer geprüftes Kaiſerhaus
W B Wien 30 November 11 Uhr 5 Min Vorm Erz

herzog Heinrich deſſen Gemahlin geſtern an der
Lungenentzündung geſtorben iſt erlag hente früh S
Uhr derſelben Krankheit

W B London 30 November 9 Uhr 35 Min Vorm
Trotz Verbotes und angedrohter Strafe hielten geſtern die
Sozialiſten wie an mehreren Sonntagen Verſammlungen ab
Die Polizei fenerte auf die Menge mehrere Perſonen wurden
verwunbet 14 verhaftet

Einzelne Bezirksverſammlungen

Gera 29 November Fürſt Reuß ä L feiert am
28 März ſein fünfundzwanzigjähriges Regiernngsjubiläum Jm
Lande war eine größere Feſtlichkeit in Ausſicht genommen worden
doch hat der Fürſt in der Thronrede womit er in der vorigen
Woche den Landtag eröffnete jede koſtſpielige Feier im
Hinblick auf die Theuerung abgelehnt Zugleich kündigte er
au daß die Regierung vom Landtage Theuerungszulage für
die Beamten verlangen werde

Elberfeld 29 November Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Kaufmann Loewenthal aus Ronsdorf wegen ein
fachen Bankerutts Betrügereien und ſchwerer Urkundenfälſchung
zu vier Jahren Zuchthaus einer Geldſtrafe von 3000 Mk
und fünfjährigem Ehrverluſt ſowie vier Mitangeklagte zu mehr
monatlichem Gefängniß

Mainz 29 November Der Geh Medizinalrath Dr
Hellwig iſt geſtern Morgen 76 Jahre alt in der Jrrenanſtalt
Eichberg geſtorben

Wiesbaden 29 November Generallicutenant z D
Albert von Zingler ſowie Dekanatsverwalter und Pfarrer
a D Heinrich Köhler ſind geſtorben

Paris 29 November Aus Shaughai hier vorliegende
Depeſchen beſtätigen daß die Aufſtändiſchen aus der Mand
ſchurei 4000 Mann kaiſerliche Truppen geſchlagen die Stadt
Choyang eingenommen und die Chriſten dort niedergemetzelt
haben Die Rebellen ſollen ſich auf dem Marſche gegen Peking
befinden von Tientſin ſeien ihnen 6000 Mann Truppen entgegen
geſchickt worden

Paris 29 November Nach Blättermeldungen aus Lyon
wurden dem Erzbiſchof Gouthe Sonlard als er hente
nach dem Gottesdienſte die Kirche verließ ſtürmiſche Ovationen
dargebracht Der Erzbiſchof habe geäußert daß die an ihn ge
richteten Zuſtimmungsſchreiben mehrere Bände füllen würden
Ein mit dreißig Perſonen bemanntes Boot iſt bei Etregt

Departement Seine Jnférienre nuntergegangen

Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Jntereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

anerkannt gute solide Qualitäten
einpfehlen zu billigen festen Preisen

23Krummer
Benſamim er
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beehrt sich hiermit seinWMöbolstoff Teppieh Linoleum Portieren un bartnen lager
in eompfehlende We zu bringen

Möbelstoffe in Orépe Rips Damast Soleil und Peluche in allen Farben am Lager PFantasiemuster in grosser Qualitäten Auswahl

Teppiche in Germania Brüssel Papestry Velour und Axwinster bis zu grössten Formaten in reicher Auswahl

Smyrna Peppiehe prima Waare stets in grosser Kollektion am Lager
srer 2 nach Muster und Parben Aufgabe

m Lüäufer Stoffe mmEnglische Tüll Gardinen abgepasst und vom Stück in weiss und eréme
Vitrages in weiss crème und buntfarbig
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Proben und Auswahlsendungen stehen Kostenfrei zu Diensten,

u e erne 1892zu vwedeutendl herabgesetztenFreiſci Es ſollte keine Familie kein Verein

dieſe günstigeb Gelegenheit e willig
zu Kaufen es verſäumen
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Gänzlicher Ausverkan zu ch iedciien präbgechien ſpreiſen

Die Führer der hieſigen ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſtellten vor einiger Zeit an die Brauerei Wilhelm Rauchfuß Akt Geſ hier die Forderung ſie zur

Erlangung von Sälen zu Parteiverſammlungen in Cönnern und einigen anderen Ortſchaften dadurch zu unterſtützen daß den Wirthen die ſich geweigert

hatten ihre Lokale herzugeben die Bierlieferungen entzogen werden ſollten Dies bedeutete die Aufgabe der Kundſchaft
in ganzen Diſtrikten

War es nun ſchon an und für ſich eine illoyale und mit rechtlichen Grundſätzen nicht zu vereinbarende Zumuthung einer einzelnen Parteileitung
agitatoriſche Dienſte leiſten zu ſollen ſo wurde das Verlangen noch durch die Drohung verſchärft im Weigerungsfalle die genannte Vrauerei in Verruf zu

erklären eine Handlungsweiſe die mit Erpreſſung identiſch iſt
Die unterzeichneten Brauereien ſahen ſich deshalb nach dem analogen Vorgehen anderer Städte veranlaßt ſich zum Schutze und zur Abwehr derartiger

ungerechtfertigter und maßloſer Forderungen und zur Aufrechterhaltung der im Intereſſe ihres Geſchäftes unbedingt nöthigen Reutralität eine bereits früher an
geregte Vereinigung dahin zu ſchließen daß man ſich gegenſeitig verpflichtete die Nothlage der geſchädigten Brauerei nicht dazu zu benutzen ihre Kundſchaft abwendig

zu machen ſondern daß man dahin übereinkam von jedem Hektoliter Bier das auf direkte Beſtellung interimiſtiſch geliefert werden konnte eine Vergütung an die
frühere Lieferantin abzugeben

Die Leitung der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei glaubte in dieſer Vereinigung einen Ring erblicken zu müſſen deſſen Beſtrebungen gegen die Arbeiter
ſchaft gerichtet ſeien und forderte die daran Betheiligten auf binnen 3 Tagen ſchriftlich ihren Kustritt aus derſelben zu erklären anderenfalls aber die
allgemeine Verrufserklärung zu gewärtigen

In einer mündlichen Beſprechung der Unterzeichneten mit der ſogenannten Control Commiſſion gaben die Führer der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei zwar zu
daß ihr Vorgehen illoyas und mit rechtlichen Grundſätzen nicht vereinbar ſei daß ſie von ihrer Taktik aber nicht abgehen würden weil ſie kein anderes
Mittel wüßten ihre Ziele zu erreichen und weil dieſer Streit als Beginn des allgemeinen Klaſſenkampfes angeſehen werden müſſe

Die unterzeichneten Vrauereien verwahren ſich ganz entſchieden dagegen als Feinde der Arbeiterſchaft hingeſtellt zu werden
ſie waren und ſind jederzeit bereit gerechte und billige Jorderungen der geſammten Krbeiterbevölkerung ſoweit dies in ihren Kräften ſteht zu
erfüllen ſie würden aber ihre Selbſtachtung und mit Recht die Achtung ihrer Mitbürger einbüßen wollten ſte ſich den
diktatoriſchen Forderungen einer einzelnen Sarteileitung in Bnkunſt unterordnen

Halle 28 November 1891

C Bauer
Halle sche Jetien Bierbrauerei

M Schneider

W Rauchfuss Brauereien Act Ges
A Müller

Gkto Juege

Herm Peybers Fr Günther
Act Brauerei Peldschlösschen vorm 6 H Schule

Schulze

Hall Weizenbier Brauerei
Martin Schneider
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